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Reinauer, Philippine 

(15.07.1860, Mühringen – nach 13.07.1942, KZ Auschwitz) 

 

Tochter von Marx Reinauer (1821-1881) & Fanny, geb. Reinauer (1828-1919), beide aus 

Mühringen und zuletzt wohnhaft in Tübingen. 

Geburt - 8/1872: Mühringen. Ab 22.08.1872: Tübingen, Kirchgasse 13, mit der Her-

kunftsfamilie. 3/1881: Tod des Vaters.
1
 Vor 2.09.1902: Tübingen. 2.09.-1.10.1902: Kö-

chin bei Menko Held (siehe über ihn bei Max Held in der Ermordetenliste des Wertheimer 

Gedenkbuches). Ledig. Ab 1.10.1902: Tübingen.
2
 1909: Tübingen, Mauerstr. 25, gemein-

sam mit der Schwester Sofie Reinauer (1864-1942, Heggbach).
3
 Belegt für 17.05.1939: 

Weiterhin Tübingen, Mauerstr. 25 III.
4
 26.03.1941: Verschleppt in die „Pflegeanstalt“ 

Heggbach / Laupheim, einer Zwischenanstalt für Juden vor der Deportation. 11.07.1942: 

Verschleppt mit neun weiteren Juden aus der Anstalt in ein „Sammellager“ in Stuttgart.
5
 

13.07.1942: Deportation ab Stuttgart über München nach KZ Auschwitz.
6
 

In der „Wand der Namen“ am Nordbahnhof in Stuttgart und hier in dieser Na-

mensliste finden sich auch die Namen der zeitweise in Wertheim ansässigen 

Mina Auerbacher, geb. Schwab, Emil Cahn, Bertha Frank, Sophie Frank, geb. 

Arnstein, Albert Kahn, Babette Kaufmann, geb. Benario, Albert Levi, Berthold 

Marx, Philippine Reinauer, Gitta Selling, Jette Strauss und Betty Weiss, geb. Is-

rael (siehe zu allen in vorliegender Ermordetenliste), die alle ab Stuttgart depor-

tiert wurden. 
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